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Mehr Diskriminierungsfälle

1.043 neue Fälle im Jahr 2024; 
deutlicher Anstieg um 15 %  
zum Vorjahr

Rassismus in fast 3/4 aller  
Diskriminierungsfälle.

Mehr als jeder Dritte davon  
Antimuslimischer Rassismus,  
fast 1/4 Anti-Schwarzer  
Rassismus

Anstieg insbesondere bei 
Rassismus, Antisemitismus, 
Sexismus und Queerfeindlichkeit

Hass im öffentlichen Raum

Anstieg der erfassten Diskriminierungen, die  
in der Öffentlichkeit stattfinden, um fast 35 %

Diskriminierung überall: Schutzlücken schließen

Es kommt überall zu Diskriminierung. Die meisten 
Diskriminierungsfälle ereigneten sich im Bildungs- 
bereich, vor allem in Schulen. 

 Neue Fälle im öffentlichen Raum

2023 2024

10175

Mehr als die Hälfte der Fälle fiel nicht unter das  
Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG).  
Menschen können sich vor allem bei Diskriminierung 
in staatlichen/öffentlichen Stellen wie Schulen, Polizei 
oder Behörden nicht effektiv wehren.

Damit sich daran etwas ändert, braucht NRW ein 
starkes Landesantidiskriminierungsgesetz.

Bildung 22,5%

Arbeit 20,8%

Güter / Dienstleistungen / Verkehr 11,0%

Wohnen 14,0%

Öffentlicher Raum / Medien 10,9%

Persönlicher Nahbereich 3,6 %

Ämter / Behörden / Justiz 13,6%

Gesundheit / Pflege 5,9%

Soziale Dienste 1,6%

Polizei 3,8%

Anderer Lebensbereich 5,1%

N = 926. Angaben in % der kategorisierten Diskriminierungsfälle. „Keine Angaben“ nicht enthalten. 
Mehrfachnennungen (Nennungen: 1045) möglich, daher summieren sich die Werte nicht auf 100%.   

Die Öffentlichkeit hat auch im Verhältnis zu anderen 
Diskriminierungskontexten an Bedeutung gewonnen.

Das macht deutlich: Die Gesellschaft zerfällt in Lager. 
Ideen, die manche Menschen abwerten, finden immer 
mehr Platz. Diese Menschen brauchen unsere 
Solidarität.

Sexismus /
sexualitäts-
bezogene

Diskriminierung

13,2%

N = 925. Angaben in % der kategorisierten Diskriminierungsfälle. „Keine Angaben“ nicht enthalten. 
Mehrfachnennungen (Nennungen: 1369) möglich, daher summieren sich die Werte nicht auf 100 %.
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